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Gemeinschaftsstall in Blitzingen VS
Für die Bedachung wählte man Schiefer «Eternit», für die Fassadenverkleidung Wellplatten

bringen: Ermittlung der Bedürfnisse, Rationalisierung

der Hüterarbeit, Definition der Rechte
und Pflichten der Genossenschafter, individuelle
Verteilung der Resultate. Alle diese Elemente
haben schließlich ihre konkrete Realisierung in
den von den Genossenschaften angenommenen
Statuten gefunden.

Wie konnte sich so etwas im Wallis entwickeln,
in einer Region, die für die Individualität des
Charakters ihrer Bewohner bekannt ist? Man
bezeichnet dieses Volk als eigensinnig. Aber dazu
muß man verstehen: lange vor anderen
Bergbewohnern mußten die Walliser unter sich Bräuche
festlegen, wenn sie auf ihren Gebieten überleben
wollten. Außerhalb der Gegenden materiellen
Überflusses lebend, mußten sie Wege, Irrigationskanäle

instand halten, entsteinen, Wälder
ausbeuten, Marktprodukte erzeugen. Jedes Problem
verlangte gemeinsames Anpacken, einen
Zusammenschluß gewisser Besitztümer und vor allem
der menschlichen Kräfte: jedenfalls eine den
individuellen Interessen überlegene Solidarität.

Die Schaffung von Gemeinschaftsställen ist
somit eigentlich eine Fortsetzung alter Traditionen,
welche die aus der gegenwärtigen Entwicklung
entstehenden Gleichgewichtsstörungen korrigieren

sollen. Dank der Überlieferung ist die Zu¬

kunft gesichert. Sie bringt nun genossenschaftliche
Verbände, deren flexible, den lokalen

Verhältnissen angepaßte Statuten auf ausgezeichnete
Weise die Familieninteressen der einzelnen
Besitzer und das Ellgemeine Interesse für die
Belebung der Bergwirtschaft zu vereinigen wissen.

Von
Jul. Ammann2type$eller Rametti

Wie höbsch sönd doch die Hämetli
of dene Böggel obe!
Sie juchzid fascht im Sonneschii
wie Meetle, darsch es globe,
ond rüefid: «Chomm, wenn d'näbes bischt!»
ond güxlid os em Grüene.
Jedweders hed sin äägne Hag,
ond lueged guet zon Chüehne.

Ho-hohoho! ond zäzäzä!
Chönd wädli, wädli, wädli!
So monter lauft de Leptig do,
frisch wie am Wasserrädli!
Sends au am Loft ond guet am Rää:
do cham-me glich verwarme.
Gsiesch-dei de Himmel hell ond blau
tued Berg ond Wald omarme!


	Appezeller Hämetli

